
Das ,,Grüne Klassenzi mmel,
Kreis Böblingen: 15 neue Streuobst-Pädagogen ausgebildet / Anwärter sogar aus der Pfalz

erntet und natürlich dann auch Apfel-
saft hergestellt.

,,Besser kann man Kindern den Wert
unserer Kulturlandschaft nieht nahe
bringen," zeigt sich Landrat Roland
Bernhard begeistert vom Konzept der
Streuobst-Pädagogen. Seitens des Land-
kreises Böblingen war angeregt worden,
die Idee des Grünen Klassenzimmers
auf Landesebene anzuheben und damit
vi.elen anderen Kommunen auch dazu
zu verhelfen. Weil das bisher nicht ge-
klappt hat, öffnet die Böblinger Streu-
obstschule ihre Tore auch firr Interes-
sierte aus anderen Landkreisen. Und
das wird angenommen - beim jetzt fertig
gewordenen Ausbildungsjahrgang sind
nur vier Absolventen aus dem Landkreis
Böblingen dabei; alle anderen stammen
aus anderen Kreisen in Baden-Württem-
berg, ein Teilnehmer kommt sogar aus
Rheinland-Pfalz.

Offen für alle
Im Landkreis Böblingen selbst sind

mittlerweile 29 Streuobst-Pädagogen an
den Schulen unterwegs. Das Grüne
Klassenzimmer umfasst 22 Unterrichts-
einheiten. Beginnend mit einer theoreti-
schen Einführung wird über das Pflan-
zen eines Baumes, Wachstumsgesetze
und Nisthilfen, Wiesenkräuter und Wie-
senblumen, Insekten und Obstsorten,
bis hin zur Ernte und Verwertung alles
rund um die Streuobstwiese beleuchtet.
Das Unterrichtspaket kostet 550 Euro
pro Klasse, der Landkreis fördert diese
umweltpädagogische Maßnahme mit 250
Euro. Für die Schule fallen also noch

300 Euro an, umgerechnet auf die Unter-
richtseinheiten rund elf Euro pro Ein-
heit.

,Die Nachfrage nach dem Grünen
Klassenzimmer ist groß," so Landrat Ro-

"land Bernhard. ,,Der Kreistag hat für
insgesamt 60 Schulklassen jährlich Gel-
der eingestellt." Für das laufende Schul-
jahr sind noch Plätze frei - interessierte
Schulen können sich bei Beate Holde-
ried melden unter der E-Mail: holde-
ried@streuobst-paedagogik. de.

Selbstverständlich'stehen die Streu-
obst-Pädagogen auch anderen Schulen
oder Einrichtungen zur Verfügung oder
können auch für Veranstaltungen außer-
halb des vom Landkreis geförderten Pro-
gramms gebucht werden. Und wer selbst
Streuobst-Pädagoge werden möehte -
derzeit läuft auch noch die Ausschrei-
bung zum Ausbildungsjahrgang 2014.
Auch hier gibt es noch freie Plätze. Mehr
Informationen gibt es unter wWw.streu-
obst-paedagogik.de.

Die erfolgreiehen Prüflinge
Im Kreis Böblingen: Annika Weiss und

Florian Heissner aus Holzgerlingen, WiI-
ly Ertle aus Böblingen .und Wolfgapg
Zenger aus Gärtringen-Rohrau. Außer-
dem: Christina und Sandra Hartmirller
(Stuttgart), Vanessa Grimm, Jan Or-
lowski, Silke Mitsch und Martina Domig
(Enzkreis), Martina Lausmann (Krois
Ludwigsburg), Martin Schröter (Rems-
Murr-Kreis), Christina Sjögren (Kreis
Konstanz), Dominik Suchanek (Kreis
Rastatt) und Gert Hensel (Kreis Süd-
westpfalz).

Von unserem Mitarbeiter
Ronald Lars

Landkreisübergreifend werden Lehr-
kräfte für das ,,Grüne Klassenzim-
mer'I ausgebildet. Vor wenigen Tagen
sind nun 15 neue Streuobst-PädaEo
gen erfolgreich aus der Böblinger
Streuobstschule entlassen worden.

Das ,,Grüne Klassenzimmer" ist eip
Erfolgsmodell - und das nicht nur im
Landkreis Böblingen. Beate Holderied
aus Weil im Schönbuch, Naturschutz-
wartin und Fachwartin für Obst, Garten
und Landschaft, Obstbaumpflegerin
und Streuobstbeauftragte des Bund-
Landesverband' Baden-Württemberg,
startete 2003 mit der Idee und war der
Motor dafür, dass 2011 die ,Böblinger
Streuobstschule" als gemeinsames Pro-
jekt des Landkreises Böblingen und Ple-
num Heckengäu ihren Betrieb aufnahm
und seither Streuobst-Pädagogen ausbil-
det.

Vor wenigen Tagen legte der bereits
d.ritte Ausbildungsjahrgang aie Prüfung
ab. 15 neue Streuobst-Pädagoginnen
und -Pädagogen sind ab sofort mit Feu-
ereifer dabei, Kindern in Kindergärten
und Grundschulen das Ökosystem
Streuobstwiese im Wechsel der Jahres-
zeiten nahe zu bringen. Es werden Bäu-
me gepflanzt, Tierspuren ergründet,
Nisthilfen gebaut, essbare Wiesenkräu-
ter, Wiesenblumen und Obstsorten be-
stimmt, Insekten beobachtet, Apfel ge-
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